
1945 Firmengründung am 15. Oktober durch Hans-Henning
Endres und seine Frau Margarethe (Verkauf von
Landmaschinen und Geräten); zunächst ist der 
Bedarf groß, während der Berlin-Blockade 1948 wird
die Firma jedoch von den Kunden im Umfeld 
abgeschnitten und durchlebt schwere Zeiten.

1951 Vertrag im November zwischen Mercedes Benz 
Unimog und der Firma Endres über die General-
vertretung von Unimog in West-Berlin

1952 Im Juli Verkauf des ersten Unimog, eines U2010 mit
Sonderabtrieben und Druckluftanlage durch die
Firma an die Großmelkerei Albert Gutenmorgen in
Berlin-Grunewald (der erste Unimog überhaupt in 
Berlin wurde kurz zuvor direkt von der DLG-Messe 
an die Domäne Dahlem verkauft).

In den Folgejahren versucht Hans-Henning Endres mit
Fahrzeug- und Gerätevorführungen Kunden aus 
Industrie und Gewerbe sowie aus dem kommunalen
Bereich für den Unimog zu begeistern – mit Erfolg,
mehr als 200 werden verkauft.

1955 Großauftrag der Berliner Stadtreinigung über 
20 Unimog und drei Schmidt-Schneefräsen vor 
allem für den Winterdienst; schon vorher wurden 
drei Unimog angeschafft, wenig später noch 
einmal zwei (insgesamt 28).

1957 Erweiterung des Betriebes um eine KFZ-Werkstatt; 
am 1. Mai 1957 tritt Gerhard Hinrichs ein, der schon
vorher mit dem Unimog bestens vertraut war; 
bis zu seinem Ruhestand 1994 bleibt „Mister Unimog“
der Firma treu.

1964 Verlegung des Firmenstandorts von der Berliner
Straße in die Kaiserin-Augusta-Allee

1971 Eintritt der Geschwister Angelika Meyer-Grant und
Hans-Rüdiger Endres in das elterliche Unternehmen

Sechzig Jahre lang prägte  die Firma Hans-Henning Endres als Unimog-General-
vertretung für West-Berlin die Geschichte des Unimog in Berlin entscheidend.

Alle Unimog, die im Westteil der Stadt verkauft wurden, gingen über ihren Tisch. 
Nach der Wiedervereinigung kam das südliche Umland hinzu. Hier die Firmenchronik:

Chronik der Firma
Hans-Henning Endres
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